
BALINGEN Samstag, 12. Februar 2022

Sehr geehrte Damen und Herren
im Gemeinderat, sehr geehrte
Fraktionssprecher, sehr geehrter
Herr Reitemann und sehr geehr-
ter Herr Verrengia, „aus Verse-
hen“ bin ich am vorvergangenen
Montag auf dem Weg zu einer ge-
schäftlichen Besprechung in den
SpazIRRgang geraten. Sowohl
meine Kollegin als auch ich hatten
Angst angesichts der maskenlo-
sen, überlegen grinsenden Men-
schen, die in ihre Trillerpfeifen
bliesen, zum Teil einen Holo-
caust-verhöhnenden gelben Stern
trugen und uns als „Schlafschafe“
bezeichneten. Wir sind in eine
Seitenstraße geflüchtet. Die Poli-
zei hat nicht reagiert.

Das ist nicht „mein“ Balingen.
Und das sind auch nicht „meine“
Balinger, wenn ich den Blick auf
die Autokennzeichen wage. TÜ.
SIG. HCH. KN. FR. RW. ST. In den
allermeisten Städten positioniert
sich die Stadtverwaltung ganz klar
gegen diese nicht angemeldeten
Versammlungen. Was tun die
Teilnehmer dann? Sie „wandern
aus“. Und schlagen in unserer
Kreisstadt auf, die mit der Garten-
schau 2023 extensiv an ihrem
Image feilen will. Im Moment gilt
Balingen nur als eine Stadt, in der
man ungeahndet seine krude Mei-
nung gegen die Corona-Maßnah-

men kundtun kann. Da ist nichts
mit Vorfreude auf 2023 zu spüren,
jeden Montag schlägt uns verant-
wortungsvollen Bürger unver-
hohlener Hass entgegen.

Die Teilnehmer der SpazIRR-
gänge grinsen Passanten überheb-
lich an, blockieren die Straßen
und skandieren wirre Parolen,
während im Rathaus die Lichter
gelöscht sind. Und damit nicht ge-
nug. An immer mehr Schaufens-
tern lokaler Einzelhändler wird
mit Aushängen gegen die Maß-
nahmen gewettert. Diese Ge-
schäfte stellen sich offen gegen die
Regeln. Ich habe „mein“ Balingen
immer als offene, multikulturelle
Stadt erlebt. Eine lebendige und
zukunftsgerichtete Stadt, in der es
klar war, dass das Wohl der Ge-
meinschaft über den Eigensinn
Einzelner geht. Nun aber zieht der
Eigensinn krude und auch verfas-
sungswidrige Äußerungen an.
Diese zu ahnden gebietet allein
der Respekt gegenüber uns Bür-
gern. Noch ist kein Wahlkampf.
Noch ist keine Gartenschau. Auch
nicht in Rottweil. Dort aber ge-
lingt es, die Querdenker in die
Schranken des gesunden Men-
schenverstandes zu verweisen.
Hat die älteste Stadt Baden-Würt-
tembergs mehr Mut als unsere
Kreisstadt?

Auf Ihre Antwort und Reaktion
freue ich mich. Und mit mir sicher
die fast allermeisten Geradeaus-
Denker.
Silke Thiercy, Balingen

Leserbriefe

Das ist nicht „mein“ Balingen
Leserbriefe sollten 80 Druckzeilen nicht überschreiten. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Zu: Demonstrationen der Corona-
Maßnahmengegner in Balingen

Weilstetten. Der Bebauungsplan
für das Vögele-Areal in Weilstet-
ten ist in die zweite Runde gegan-
gen. Wie mehrfach berichtet, war
das Verfahren, das die Weichen
für die neue Bebauung der Gewer-
bebrache stellt, 2021 vertagt wor-
den. Nun kommt das Thema er-
neut in die Balinger Gremien. Die
Räte des Technischen Ausschus-
ses haben vergangene Woche be-
reits dem Auslegungsbeschluss
des Bebauungsplans „Frommer-
ner Straße/Heisenbergstraße“,
Billigung einhellig zugestimmt.

Zwischenzeitlich sind sowohl
der Bebauungsplan als auch das
konkrete Bauvorhaben des Inves-
tors (BPD Immobilienentwick-
lung) angepasst worden. Die we-
sentlichen Änderungen sind zu-
sammengefasst: weniger Wohn-
einheiten und ein quasi als Puffer
als Mischgebiet ausgewiesener
Randstreifen, der dem ansässigen
Unternehmen den weiteren Be-
trieb ermöglicht.

Im Weilstetter Ortschaftsrat
war der Bebauungsplan diese Wo-
che zur Anhörung. Architekt Tho-
mas Leonhardt stellte die Firma
BPD und das Wohnkonzept vor,

bevor Balingens Baudezernent
Michael Wagner die Planungen
des Bebauungsplans im Detail
vorstellte. Aus dem Gremium ka-
men Fragen zur Parkierung auf
der Frommerner Straße, infor-
miert Ortsvorsteher Wolfgang
Schneider. Er gehe davon aus,
„dass angesichts des konkreten
Straßenverlaufs keine Fahrzeuge
abgestellt werden“. Falls es den-
noch zu Verkehrssicherheitsprob-
lemen kommen sollte, sichert die
Stadtverwaltung ein Halte- und
Parkverbot in diesem Bereich zu.
Außerdem sei die Lage der Spiel-
plätze sowie die Parksituation in-
nerhalb des Baugebietes und die
Änderung der Planung im südlich
des ehemaligen Speditionsgelän-
des gelegenen Gebiet dargestellt
worden. In der Ortschaftsratssit-
zung waren auch einige Anwoh-
ner zugegen, deren Anregungen
und Bedenken laut Schneider auf
die nunmehr folgende öffentliche
Auslegung geleitet wurden, damit
diese in die Abwägung mit einflie-
ßen. Das Gremium votierte mit
acht Ja-Stimmen, einer Gegen-
stimme und zwei Enthaltungen,
so der Ortsvorsteher. jas

Weilstetter stimmen
„Vögele“-Planung zu
Stadtentwicklung Die Ortschaftsräte
haben sich erneut mit dem Bebauungsplan
für die Gewerbebrache befasst.

Balingen. Immer im Frühjahr ste-
hen die Viertklässler und ihre El-
tern vor der Entscheidung, auf
welcher weiterführenden Schule
der Bildungsweg des Kindes fort-
gesetzt werden soll. Da auch in
diesem Jahr keine Informations-
veranstaltungen vor Ort durchge-
führt werden können, setzt das
Team des Gymnasiums Balingen
auf das im vergangenen Schuljahr
entwickelte Konzept: „Schulvor-
stellung – digital und live“. Bereits
seit Anfang Februar befindet sich
auf gymnasium-balingen.de eine
Informationsseite. Neben ver-
schiedenen Videos, die Einblicke
in das Schulleben und das Schul-
gebäude liefern, gibt es Elternin-
formationen sowie die herunter-

ladbaren Dokumente zur Schul-
anmeldung.

Es gibt auch digitale Live-Ver-
anstaltungen, bei denen Eltern
und Schüler nicht nur informiert
werden und selbst Fragen stellen
können, sondern auch über zahl-
reiche mitwirkende Schüler und
Lehrer des Gymnasiums online
mit einbezogen werden. Der On-
line-Informationsabend für El-
tern findet am Donnerstag, 17. Feb-
ruar, um 19 Uhr statt. Der Schnup-
pernachmittag für die Viertkläss-
ler ist am Dienstag, 22. Februar,
um 16 Uhr. Während die Eltern
beim Informationsabend vor al-
lem darüber informiert werden,
wie der Übergang auf das Gymna-
sium Balingen gestaltet wird, und

dabei Interessantes über erlebnis-
pädagogische Module, den Medi-
enplan, das Methodentraining,
Poolstunden oder einzelne Pro-
jekte erfahren, lernen die Kinder
neue Fächer kennen und bekom-
men einen Eindruck von ihrer
möglichen neuen Schule.

Anmeldung erforderlich
Für die digitalen Live-Veranstal-
tungen ist eine Anmeldung bis
einschließlich 13. Februar (Eltern-
abend) und 17. Februar (Schnup-
pernachmittag) über die Schul-
webseite erforderlich. Die Schul-
anmeldung ist ab sofort möglich
und muss bis spätestens 9. (per-
sönlich) beziehungsweise 10.
März (postalisch) erfolgen.

Gymnasium stellt sich digital und live vor

ie Deutsche Bahn inves-
tiert aktuell mehrere
Milliarden Euro, um die
Eisenbahninfrastruktur

in Baden-Württemberg wieder
fit zu machen, wie es in einer
Pressemitteilung heißt. Ein Teil
dieser großen Summe fließt in
den Zollernalbkreis, genauer ge-
sagt nach Balingen: Zwischen
Engstlatt und der Kernstadt wird
die markante Eisenbahnbrücke
erneuert. Die Bahn lässt sich die-
ses Bauvorhaben – laut Unter-
nehmensangaben ist die Eyachü-
berführung eine von 900 Brü-
cken, die im Zuge des Programms
modernisiert wird – 10 Millionen
Euro kosten.

Vorarbeiten schon Ende 2021
Aufmerksame Spaziergänger ha-
ben sicherlich in den vergange-
nen Wochen bemerkt, dass an
dem Bauwerk, dass um das Jahr
1920 errichtet worden ist, bereits
die Handwerker zugange sind.
Sie leisteten schon Ende des ver-
gangenen Jahres Vorarbeiten, die
mittlerweile abgeschlossen sind
wie die Bahn erklärt.

Im Januar dann begannen die
Hauptarbeiten. „Bis September
stellt die Bahn vor Ort südlich der
Bahnstrecke den neuen Stahl-
überbau her“, erklärt eine Presse-
sprecherin. Momentan werden

D

die Stützwände gebaut. Ebenso
wurde zwischenzeitlich eine pro-
visorische Zufahrt errichtet, da-
mit das schwere Gerät, das auch
für die eigentlichen Arbeiten er-
forderlich wird, zur Brücke ge-
langen kann.

Zum weiteren Ablauf wird von
Unternehmensseite informiert,
dass die Bahn von August bis Ok-
tober die bestehende Brücke ab-
bricht. Aber hat das Denkmalamt
keine Einwände? Immerhin han-
delt es sich um ein über 100 Jahre
altes Bauwerk, das abgerissen
wird. „Die Brücke steht nicht un-

ter Denkmalschutz. Das Denk-
malamt war im Zuge des Plan-
feststellungsverfahren in die Pla-

nungen involviert“, teilt eine
Bahnsprecherin auf ZAK-Nach-
frage mit. „Es werden keine Teile
der alten Brücke erhalten.“ Wäh-

rend des Abbruchs der alten und
des Einbaus der neuen Brücke
wird die Bahnstrecke zwischen
Engstlatt und Balingen vom 8.
August bis 29. Oktober gesperrt.
Ein Schienenersatzverkehr mit
Bussen wird in dieser Zeit für die
Fahrgäste eingerichtet. Folglich
ist auch der Fußgängerweg un-
terhalb der Brücke in diesem
Zeitraum gesperrt. Der Zugang
zum Pappelsee des Anglerver-
eins bleibe aber weiterhin geöff-
net, sichert die Bahn zu.

Busse ersetzen zeitweise die Züge
Sobald die bestehende Brücke
entfernt ist, beginnen die Arbei-
ten für ihre Nachfolgerin. Nach-
dem die Widerlager montiert sei-
en, hebe man voraussichtlich En-
de Oktober die neu hergestellte
Brücke ein, lautet der Zeitplan
der Bahn. Direkt im Anschluss,
also ebenfalls Ende Oktober, soll
die Inbetriebnahme erfolgen, wie
die Bahnsprecherin wissen lässt.

Im Anschluss folgen bis April
2023 Restarbeiten. Diese tangie-
ren aber Gartenschaubesucher,
die mit dem Zug aus nördlicher
Richtung anreisen, nicht – auch
wenn sich die Arbeiten je verzö-
gern sollten. Aus der Pressestelle
heißt es hierzu: „Die Restarbei-
ten beeinflussen den Bahnbe-
trieb nicht.“

Die Eisenbahnbrücke zwischen Balingen und Engstlatt ist bald Geschichte. Die Bahn baut an dieser Stelle eine neue Brücke. Die ersten Arbei-
ten laufen derzeit, der Rückbau der alten und Einbau der neuen Brücke soll im Oktober erfolgen. Fotos: Georg Wilkens

Bahn ersetzt über 100 Jahre
altes Bauwerk über die Eyach
Verkehr Die Eisenbahnbrücke zwischen Balingen und Engstlatt ist aber bald Geschichte. An
selber Stelle wird eine Nachfolgerin gebaut. Kosten: rund 10 Millionen Euro. Von Jasmin Alber

Um mit dem Gerät zur Brücke zu gelangen, wurde im Januar eine
provisorische Zufahrt errichtet.

Die Brücke steht
nicht unter

Denkmalschutz.
Pressesprecherin
der Deutschen Bahn
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